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Glasscheiben im Kreuzgang von
Wettingen (2):

Der heilige Fridolin

Im Kreuzgang der ehemaligen
Zisterzienserabtei Wettingen AG, befinden sich
im Ostarm die von Schweizer Ständen
gestifteten Scheiben, darunter auch die
Scheibe mit dem Heiligen Fridolin und
Hilarius, die vom Stand Glarus gestiftet
wurde (1579). Heute trägt der Kanton
Glarus den Mönch Fridolin (mit
Wanderstab) im Kantonswappen.
Der heilige Hilarius von Poitiers ist als

Bischof dargestellt, zu seinen Füssen das

ungetauft verstorbene Kind, das er der
Legende nach zum Leben wiedererweckt
und getauft hat. Der heilige Fridolin von
Säckingen, der die Verehrung für den
Kirchenlehrer Hilarius nach Alemannien
gebracht hat, wird am 6. März gefeiert.
Ein Gerippe (der tote Urso) legt in einem
Rechtsstreit zugunsten des heiligen
Fridolins Zeugnis ab (hier mit Urkunde).
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